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2 Leistungsbeschreibung 

Im Folgenden werden die durch den künftigen Auftragnehmer zu erbringenden Liefer- und 
Dienstleistungen beschrieben, die mit dieser Ausschreibung beschafft werden. 

2.1 Leistungsgegenstand 

Gegenstand dieser Ausschreibung ist die Beschaffung eines NVIDIA-Blackwell-basierten Deep Learning 
Servers NVIDIA DGX B300. Es wird für die in Anhang 1 (Deep-Learning-Server) beschriebene Hardware, 
deren Einzelteile und deren Service und Support ausgeschrieben. 

2.1.1 Grundkonfiguration 

Der Deep Learning Server ist in Anhang 1 beschrieben und enthält 8 NVIDIA-Blackwell DGX B300 
Grafikprozessoren (GPU) mit jeweils 288 GB GPU-Speicher, somit 2304 GB GPU-Speicher insgesamt. Die 
Grafikkarten haben eine CUDA Compute Capability mindestens auf Version 9 und sind über NVLink 
miteinander verbunden. Die Bandbreite zwischen zwei beliebigen GPUs muss mindestens 1800 GB/s 
bidirektional betragen, die aggregierte GPU-Interkonnektivitätsbandbreite pro Server 14 TB/s (non-
blocking). Die GPU Speicherbandbreite muss mindestens 7.0 TB/s pro GPU betragen. Die 
Rechenoperationen auf den Grafikkarten müssen mindestens 72 petaFLOPS, gemessen mit FP8-
Datentyp und Sparse-Matrix-Option, sowie mindestens 144 petaFLOPS, gemessen mit FP4 Tensor Core 
Datentyp und Sparse-Matrix-Option betragen. 

Ein Server wird mit 2 TB DDR5-basiertem Arbeitsspeicher ausgeliefert, der auf 4 TB pro Server 
erweiterbar ist ohne, dass die bereits verbauten DDR5-Module ersetzt werden müssen. Ein Server ist 
mit mindestens zwei x86/x64 kompatiblen Prozessoren mit jeweils mindestens 64 physikalischen 
Kernen (128 Threads) pro Prozessor ausgestattet. Die Prozessoren unterstützen den PCIe 5.0 Standard 
und es sind mindestens 88 Lanes pro Prozessor verfügbar. 

Der Server verfügt über acht OSFP Ports für NVidia ConnectX-8 mit bis zu 800 Gb/s Infiniband 
Konnektivität sowie zwei dedizierte Netzwerk-Adapter zur externen Storage-Anbindung. Diese müssen 
jeweils über zwei Schnittstellen verfügen (QSFP112), Dual-Port) und wahlweise als 400Gb/s NDR 
InfiniBand / 400Gb/s oder 200Gb/s Ethernet konfigurierbar sein. Weiterhin verfügt der Server über zwei 
Management-Netzwerkadapter (1GbE NIC mit RJ45-Anschluss; 1GbE Host Baseboard Management 
Controller (BMC) mit RJ45-Anschluss).  

Für das Betriebssystem stehen 2 x 1.9 TB M.2 NVMe SSDs zur Verfügung; für lokalen Storage stehen 8 x 
3.84 TB zur Verfügung, die aus Performancegründen mit NVMe Modulen realisiert werden müssen. 

Der Server ist luftgekühlt (Strömungsrichtung von vorne nach hinten), in 19-Zoll Bauweise ausgeführt 
und benötigt nicht mehr als 10 Höheneinheiten im Rack. Die Stromversorgung ist auf 230V AC / 50 Hz 
ausgelegt. Es werden Anschlusskabel mitgeliefert, mit denen der Server an bereitgestellte C19/C20 
Rack-PDUs angeschlossen werden kann. Der Ausfall eines Netzteils kann toleriert werden (N+1 
Redundanz). 

Der Server wird komplett betriebsfertig konfiguriert geliefert (NVidia DGX OS); es ist keine weitere 
Installation von Software notwendig.  
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Zusätzlich zu dem Kauf der benannten Lieferleistung werden auch Service- und Supportleistungen des 
Herstellers NVIDIA im Rahmen des „NVIDIA Enterprise Business Standard Supports“ für eine Laufzeit 
von 3 Jahren eingekauft (s. Anhang 3).  

Damit diese Dienstleistungen auf entsprechend qualifiziertem Niveau erfolgen, muss der Lieferant einen 
„Elite Partner Status“ von NVIDIA haben. Erfolgt eine solche Beauftragung, verpflichtet sich der 
Auftragnehmer zu dieser entsprechenden Leistungserbringung. 

2.2 Lieferung von Hardware 

Die Mindestanforderungen, welche an den Server gestellt werden, sind im Dokument 
„Mindestanforderungen Serverkomponenten“ hinterlegt und mit „A“ (A-Kriterium = Ausschlusskriterium) 
gekennzeichnet ersichtlich. Die Nichterfüllung der als A−Kriterien kenntlich gemachten 
Mindestbedingungen führt zwingend zum Ausschluss des Bieters vom weiteren Verlauf des 
Vergabeverfahrens. 

2.3 Serviceleistungen 

2.3.1 Anlieferung 

Ziel: Die Anlieferung der Produkte für das UKE erfolgt an die vereinbarte Verwendungsstelle 

Die Anlieferung der Produkte für das UKE soll an die Verwendungsstelle in der Martinistr. 52, 20246 
Hamburg, Gebäude N25, "Colocationspace" (00.2.015) erfolgen. Der Lieferant hat sicherzustellen, dass 
die vom UKE bestellten Produkte an die beidseitig vereinbarte Verwendungsstelle geliefert werden. Für 
die Installation ist ein Server-Lift erforderlich und es sind zwei Stufen zum Serverraum zu überwinden. 
Vor der Lieferung ist seitens Auftragnehmer in enger Abstimmung mit dem Auftraggeber 
sicherzustellen, dass sämtliche benötigten Hilfsmittel entweder seitens des Auftraggebers gestellt 
werden können oder durch den Auftragnehmer mitzubringen sind. Im Vorhinein der Anlieferung hat 
eine Abstimmung mit dem Klinikum zu erfolgen, wann und in welchem Zeitfenster konkret die Ware 
geliefert wird. Gemäß dieser getroffenen Absprache hat die Anlieferung dann zu erfolgen. 

2.3.2 Aufbau und Installation 

Ziel: Der Server wird im Rahmen der Anlieferung durch den Auftragnehmer betriebsbereit installiert, 
übergeben und eingewiesen 

Der GPU-Server ist im Rahmen der Anlieferung vor Ort durch den Lieferanten im Server-Rack zu 
verbauen und hinsichtlich Stromversorgung und Netzwerkanbindung zu installieren. Ebenfalls ist die 
erforderliche Software auf Betriebssystemebene, sowie zur GPU-Interkonnektivität vorzuinstallieren 
bzw. vor Ort zu installieren und gemäß den Gegebenheiten im UKE zu installieren. Das Deep-Learning-
Team am UKE ist entsprechend in die Verwendung des Systems einzuweisen. 

2.4 Gewährleistung und Garantie 

Alle im Rahmen des Vertragsgegenstandes gelieferten Komponenten müssen mangelfrei funktionieren. 
Detaillierte Regelungen zur Gewährleistung finden sich im EVB-IT Systemlieferungsvertrag. Der Lieferant 
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wird etwaige Herstellergarantien an das UKE weiterreichen. Service- und Supportleistungen des 
Herstellers NVIDIA 

Die vollständigen Support-, Wartungs- und Instandhaltungsleistungen in Bezug auf sämtliche Hard- und 
Softwarekomponenten werden durch den Hersteller NVIDIA im Rahmen des „NVIDIA Enterprise 
Business Standard Support“ über eine Laufzeit von 3 Jahren nach betriebsbereiter Zurverfügungstellung 
und Abnahme durch das UKE erbracht, was dem UKE bei Auftragsvergabe durch den Auftragnehmer 
nachgewiesen werden muss. Die Supportleistungen müssen denjenigen im „NVIDIA DGX Enterprise 
Support Data Sheet“ (Anhang 3) und den Dokumenten Mindestanforderungen Serverkomponenten 
(Anhang 2) entsprechen. 

2.5 Verbleib aller Datenspeicher beim Auftraggeber 

Ziel: Erhalt des Eigentums an jeglicher Art von Datenspeichern bei deren Ersatz 

Sollte ein in der Hardware integrierter Datenspeicher in Folge eines Mangels ausgebaut und ersetzt 
werden, verbleibt das Eigentum an diesem, beim Auftraggeber, um diesen autonom entsorgen zu 
können ("Media Retention"). 

2.6 Entsorgung 

Ziel: Die Entsorgung der Altsysteme durch den Auftragnehmer soll sichergestellt werden. 

Die Altsysteme – abgesehen der Datenspeicher (vgl. 2.6) – werden nach Aufforderung durch den 
Auftraggeber vom Auftragnehmer zurückgenommen. 

Das UKE legt Wert auf eine umweltgerechte Entsorgung sowie fachgerechte Vernichtung der 
Altsysteme. Der Auftragnehmer hat daher sicherzustellen, dass die Entsorgung entsprechend der 
gesetzlich vorgesehenen Regelungen des ElektroG (insbesondere § 10 II, § 11 und § 12 ElektroG) 
vorgenommen wird. Grundsätzlich verbleiben die Datenspeicher der Altsysteme beim UKE. 

Es wird ein Vernichtungsprotokoll der Altsysteme in die CMDB integriert. 
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3 Anhänge 

3.1 Anhang 1: Serverkomponenten 

Die folgende Tabelle beschreibt die Spezifikation des Deep-Learning-Servers. Der Server ist 
ausschließlich als 10 HE, 19" Rackserver anzubieten. 

Grafikprozessor (GPU) 8 x NVIDIA Blackwell B300 GPUs, PCIe 5.0, 288 GB VRAM pro GPU, 2304 
GB VRAM insgesamt mit der folgenden Performance-Spezifikation: 

− 72 petaFLOPS im Training 
− 144 petaFLOPS in der Inference 
− Unterstützung von FP64, TF32, BF16, FP16, FP8, FP5, FP4, INT8 

Datentypen 

GPU-Interkonnektivität NVLink Switch mit 1800 GB/s bidirektionaler Bandbreite 

14.4 TB/s aggregierte NVLink-Bandbreite 

CPU Dual Intel® Xeon® Platinum 6776P Processor, 128 Kerne insgesamt, 2.30 
GHz (Basisfrequenz), 3.90 GHz (max. Boost) 

Arbeitsspeicher 2 TB DDR5 RAM, erweiterbar auf 4 TB DDR5 RAM, ohne, dass die bereits 
verbauten DDR5-Module ersetzt werden müssten 

Netzwerk 8x OSFP ports serving 8x single-port  

NVIDIA ConnectX-8 

Up to 800Gb/s InfiniBand/Ethernet 

2x dual-port QSFP112 NVIDIA BlueField-3 DPU 

Systemspeicher Betriebssystem:  2x 1.9TB NVMe M.2 

Speicher: 8x 3.84 NVMe U.2 

Fernwartung via Baseboard Management Controller (BMC) 

Software Vorkonfiguriertes Deep Learning optimiertes Betriebssystem (NVidia DGX 
OS). 
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3.2 Anhang 3 NVIDIA DGX Systems Enterprise Services 
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